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Das Team Karli Malär, Josias Burger, Peter Ulmer, Lieni Hug, hat sich für ein eigenes Programm 
entschieden, da die Wanderoute und die Bikevariante von Göli zu wenig abverlangte. Wir starteten 
nach dem Mittagessen trotz miesem Wetter in Trimmis. Dank guter Kondition und unseres 
Organisationstalentes im Transportwesen (die Benutzung der ÖV stand nie zur Diskussion) erreichten 
wir als erste Tgantieni. Nach dem Zimmerbezug konnten wir gemütlich jassen. Hier waren viele 
zuschauende Gäste fasziniert von der genialen Jasstechnik dieser Gruppe. 
 
Am Sonntagmorgen liessen wir die ungestümen Jungen ziehen im Wissen, dass uns die Kondition auch 
bei späterer Abfahrt rechtzeitig ans Ziel führen wird. Wir wählten auf unserer Biketour den 
Panoramaweg nach Sissi – Valschamela – Valbella. In der technisch schwierigen Abfahrt hängte einer 
unserer Gruppe im fest montierten Sicherungsseil am Fels ein, was prompt zu einem kleinen Sturz 
führte. Dank der ultraschnellen Reaktion des Rasers und dem sofortigen Griff nach einem Busch 
Edelweiss konnte der Absturz über die senkrechte Felswand verhindert werden. 
 
Nach Valbella wählten wir die Variante Churer Joch – natürlich über die neu angelegte Route -  
beschildert „ nur für sehr gute Biker geeignet“. Bei einer kurzen Trinkpause vor dem Joch konnten 
wir gegenüber auf der Stätzerseite eine Wandergruppe entdecken, die sich mühsam schleppend im 
Schneckentempo auf einem sehr einfachen Wanderweg vorwärts bewegte – scheinbar soll es sich die 
Wandergruppe des TV gehandelt haben. In rekordverdächtiger Zeit erreichten wir das Churer Joch, wo 
wir umjubelt eine Autogrammstunde einlegen mussten. Besonders die Frau eines Trimmiser Arztes 
wollte unbedingt ein Interview mit uns, damit sie am Abend ihrem Mann Stefan von unseren 
spektakulären Erlebnissen erzählen konnte. 
 
Die Abfahrt im oberen Teil nach Tschiertschen war sehr steil. Karli zeigte, dass er mit dem Bike immer 
noch eine stilistisch eiwandfreie Hechtrolle hinlegen kann. In Tschiertschen warteten wir vergebens auf 
die Bikergruppe Rothorn. Auf die telefonische Nachfrage mit dem Natel bei Göli (Tourenchef) folgte die 
Meldung „Natel ausgeschaltet“. Eine sehr nette Serviererin im Cafe Engi brachte uns einen besonderen 
Eiscafe mit der Bemerkung, die Besten soll man belohnen“. 
 
Weil die Bike Gruppe nicht zu finden war, mussten wir die Heimfahrt nach Trimmis  alleine antreten. 
Nach der rasanten Abfahrt Tschiertschen - Chur folgte unten eine hitzige Diskussion, die wir mit den 
beiden Vereinspolizisten noch besprechen müssen. Gilt bei Talfahrten ausserorts auch die 80 Km 
Limite für Velofahrer?. Wenn ja, müssen wir mit saftigen Bussen rechnen. 
 
Chur – Fürstenwald – Trimmis war für das Dream Team ein lockeres Ausfahren, wobei leider einige 
Rotsocken in die Büsche katapultiert wurden. Nach dem Abschluss unserer Tour kontrollierten wir 
unsere Km Zähler auf die Auswertung. Resultat: Distanz, Höchstgeschwindigkeit, Höhenmeter 
„zulässige Werte überschritten... „ 
 
Eine besondere Anerkennung verdient Karli Malär, der mit seinen 78 Jahren diesen Marathon 
problemlos gemeistert hat. Wer es nicht glaubt, kann in der Fotogalerie des Revisors Hug die 
Beweise nachverfolgen. Weniger erfolgreich war er allerdings im Jassen. Ein TV Mitglied an der Alt 
Strass soll seine Hypothek (sehr hoch) mit dem Jassgewinn vollständig abgezahlt haben. 
 
Besten Dank dem OK Chef Göli für die Orgnisation. Dank unserer Spezialroute (von Göli bewilligt) 
musste die Oldigruppe nicht ständig auf untrainierte junge Säcke warten!! 
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 <<  Peter und Karli 
 <<  ohne Schneeketten im Jochaufstieg 
 <<  der Wäg wär aper! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Wm a.D. Hug bei der Befehlsausgabe  >> 

 Karli:  Du Lieni, der Winterwanderweg goht gäga links  >> 
 Tscheggsch es?  >> 
 
 
 
 <<  Peter und Karli 
 <<  auf dem Joch 
 <<  keine Fotomontage! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Trio Grande  >> 
 gut gelaunt nach dem Pintenkehr  >> 
 vor der Residenz am Joch  >> 
 

 
 << Majestätisch 
 << diese 3 Stein-Böcke 
 << auf dem „Oberjoch“, vor dem Calanda 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 In Tschiertsche grad is Kafi Engi  >> 
 Da gits Glace, jedi Mengi  >> 

 Nach der Glace ganz am Schluss  >> 
 gohts uf Trimmis mit viel Schuss  >> 


